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Tobias, der tagebuchschreibende Schüler, dessen Aufzeichnungen jeden Tag- ausser Samstag und Sonntag- um 07.30 Uhr aufDRS 1 zu hören sind, hätte für die sendefreien

Tage ein Gedicht aufLager gehabt. Im Buch «Mutter, Vater, Schwester und ich» von Ulrich Weber, aus dem am Radio gelesen wird, kommt dieses Gedicht zwar vor, da es

aber nicht zu hören ist, hat uns Tobias dieses Kapitel für den Nebeispalter zur Verfügung gestellt.

Samichlaus- und Weihnachtsgedicht
VON TOBIAS

Die meisten Gedichte für diese Zeit sind total doof: vor allem gehen sie von der absolut falschen Annahme aus, die heutigen Kinder seien so bekackt wie die früheren.
Das ist aber schon lange nicht mehr der Fall. Ich habe jetzt ein Gedicht verfasst, das echt in unsere Zeit passt. Hoffentlich wird es bald von vielen Kindern auswendig

gelernt, findet Eingang in die Schulbücher und verlbreitet in vielen Stuben fröhliche Stimmung.

Salomon der Weise spricht:
Samichläuse gibt es nicht,
ausser denen, die verkleidet
kommen, bis es uns verleidet.

Salomon der Weise spricht:
Osterhasen gibt es nicht,
die, wenn Eier rot, gelb, blau sind,
meinen, dass sie furchtbar schlau sind.

Salomon der Weise spricht:
Weihnachtsengel gibt es nicht,
die mit Flügeln auf dem Rücken
kommen, um den Baum zu schmücken.

Salomon der Weise spricht:
Viele Dinge gibt's doch nicht.
Was es immer gibt - ich denke -
sind für Kinder die Geschenke.

Royal: Für
Für Komfort nach
Mass steht ein
Wohnprogramm
von Diga zum individuell

An- und
Aufbauen; in Eiche
natur, rustikal, maron,
schwarz oder weiss.
Wohnen Sie königlich!

Verkauf über
den Möbelhandel
und das Fachhandwerk.

DIGA-
Engrosmöbelzentren

8854 Galgenen / SZ
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